


„Wir wollten ein Haus, das
unserem Sohn ein Leben in
größtmöglicher Bewegungs-
freiheit und mit hoher Lebens-
qualität sichert“, sagten die
Bauherren. Da ihr Sohn auf
den Rollstuhl angewiesen ist,
hieß das ganz konkret, dass
sich die Bauherren Gedanken
über ein Barriere freies Haus
machten. Nicht aus der Sicht
des Theoretikers, sondern aus
der der Betroffenen. Bei der
Umsetzung beteiligt: das Büro
Walle. 

So entstand aus praktischen
Anforderungen der Familie
und dem Know-how der Planer
ein Einfamilienhaus, das Eltern
und Sohn ein Wohn-Wohlge-
fühl vermittelt.

Barriere freies Wohlgefühl
Rollstuhlfahrergerechtes Wohnhaus in Wittersheim

Rund 120 Menschen mit
Handicap und 25 nichtbehin-
derte Menschen arbeiten in der
Einrichtung der Lebenshilfe in
Blieskastel. Geplant wurde das
Gebäude durch das Architek-
turbüro Walle, das auch die
Baubegleitung bewerkstelligte.
Innerhalb von 18 Monaten
entstand damit ein hochfunk-
tionales Gebäude, das sowohl
den Werkstattanforderungen,
als auch den Arbeitsanforde-

rungen  unterschiedlicher
Gruppen gerecht wird und in
dem sich die Menschen gerne
aufhalten.
„Ein solches Projekt zu be-

gleiten, macht sehr viel Freu-
de,“ erklärt Geschäftsführer
und Projektleiter Manfred
Schilling. „Richtig schön ist der
Moment, in dem die neuen
Nutzer das Gebäude in Besitz
nehmen und man merkt, dass
sie sich wohl fühlen.“

Funktional und Leistungsstark
Gebäude der Lebenshilfe Blieskastel erfüllt alle Nutzungsan-
forderungen 

Der Neubau war geplant.
Doch welches Heizsystem soll-
te verbaut, wie kann es klima-
tisiert werden? Beim Bau des
neuen Eigenheims kam der
entscheidende Ratschlag von
den Planern des Büro Walle. 

Mit Geothermie kann man
das ganze Jahr das Haus auf
einer angenehmen Wohlfühl-
temperatur halten. Die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung er-
gab schnell, dass sich die
Mehrkosten – bei gleichblei-
benden Energiekosten - in we-

niger als 10 Jahren amortisie-
ren. Inzwischen ist das Ge-
bäude mit seiner Geothermie-
bohrung in eine Tiefe von
rund 80 Metern ein Vorzeige-
objekt, wie man sinnvoll alter-
native Energiequellen nutzen

kann. Die Anlage temperiert
das Gebäudeinnere im Som-
mer und Winter auf angeneh-
men 20 bis 21 Grad Celsius.
Durch die im Fußboden bzw.
Decke verlegten Rohrleitun-
gen, herrscht stets bestes
Raumklima.

Mit der Wärme der Erde heizen
Geothermie sorgt für warmes Zuhause

Tiefbauarbeiten sind auf den
ersten Blick aufwändig, trotz-
dem wenig spektakulär und
zeigen erst in längeren Zeiträu-
men ihre volle Wirkung. Das
gilt zu Teilen auch für die gro-
ße Tiefbaumaßnahme des EVS
im Bliesgau, bei dem über ei-
nen Hauptsammler in Blies-
mengen-Bolchen das Abwas-
ser in die Kläranlage in Saar-
gemünd gelangt.

Schaut man sich die Planun-
gen und Durchführungen des
Büro Walle genauer an, so
sieht man, dass auch Tiefbau-
arbeiten ihren Reiz haben kön-
nen: Da wurden Rohre unter
bewohntem Gebiet verbohrt,
zwei Regenwasserrückhalte-
becken konzipiert und gebaut,
die Hochwasserschutz bieten
sollen und natürlich die Kanal-
arbeiten professionell erledigt.

Geothermie sorgt für ein behagliches Wohnklima.

Komfort für alle: barrierefreier 
Zugang zur Dusche.

Die runde Form spart Platz und ermöglicht die weitestgehende 
Selbstreinigung des Beckens.

Die Menschen arbeiten gerne im Gebäude der Lebenshilfe.

Vom Hauptsammler zur Kläranlage
Abwasser aus dem Bliesgau wird inzwischen 
in Saargemünd gereinigt
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Ausgangspunkt war die be-
vorstehende Sanierung der
Terrasse. Nachdem der Bau-
herr sich erste Angebote ein-
geholt hatte, reifte der Plan,
die Sache fachmännisch rich-
tig anzugehen. Gemeinsam
mit dem Büro Walle wurde
die gesamte Dachstuhlsanie-

rung und die Überbauung der
Dachterrasse geplant und an-
gegangen. Damit gewann die
Wohnung rund 40 Quadrat-
meter dazu.

Dabei erfolgte der Dachaus-
bau in klassischer Zimmer-
mannsarbeit mit einem Sicht-

gebälk. Doch das Dach sollte
ja nicht nur schön anzusehen
sein, sondern genau wie die
Fassade den neuesten
Dämmvorschriften entspre-
chen. Diese Anforderungen
lösten das Büro Walle ge-
meinsam mit kompetenten
Partnern aus dem Handwerk.
Mit einem Vollwärmeschutz
erreicht das neue Dach alle
Werte eines Neubaus. Durch

die gleichzeitige Dämmung
der Fassade, den Austausch
der Fenster, die Dämmung
der Kellerdecke und Verbes-
serungen an der Heizungsan-
lage konnte in allen Räumen
mehr Wohnkomfort erreicht
werden – und gleichzeitig
wurde die Gesamtmaßnahme
mit Fördermitteln der KfW be-
zuschusst. 

Das Konjunkturpaket II im
Rahmen der Wirtschaftskrise
hat zahlreiche Baumaßnah-
men angeschoben. So auch
den Neubau der Blutspende-
zentrale an der Universitätskli-
nik in Homburg. Nur knapp
ein Jahr hat es gedauert bis die

Universitätsklinik die neue Zen-
trale vor den Toren der Klinik
– und damit näher an den
Menschen – in Betrieb nehmen
konnte.

Herausforderung an dem
Projekt war neben dem Zeit-
druck die vorgegebene Funk-
tionalität der Räumlichkeiten
und die Verbindung eines Be-
standsbaus mit einem Neu-
bau. Die Schnelligkeit der Rea-
lisierung und die Annahme
durch die Bevölkerung zeigen,
dass das Unterfangen gelun-
gen ist.

Schnell und funktional umgesetzt
Neue Blutspendezentrale in Homburg wurde in Jahresfrist erbaut

Seit rund zwei Jahrzehnten
begleitet Rainer Walle das Pro-
jekt rund um die Therme in Ril-
chingen. Er hat auch in schwie-
rigen Zeiten für das Projekt ge-
kämpft. Der Baubeginn dieses
Jahr gibt ihm Recht. In Rilchin-
gen entsteht mit der Therme,
dem angrenzenden Vitalcenter
und einem 4-Sterne-Hotel ei-
ner der Leuchttürme des saar-

ländischen Tourismus – von
dem natürlich auch die Saar-
länderinnen und Saarländer
profitieren.

An dem Großprojekt ist das
Büro Walle planend in Arbeits-
gemeinschaft mit dem Ham-
burger Architekturbüro gei-
sing/böker aktiv.

Leuchtturm des Tourismusstandortes
Therme in Rilchingen wird Besuchermagnet an der oberen Saar

Wohnkomfort im sanierten Haus
Klassische Handwerkskunst und moderne Energieeffizienz

Die Planer der neuen Therme in Rilchingen beim Baubeginn.

Die Wärmedämmung spart erheblich an Kosten.

Fachmännisches Handwerk überzeugte bei der Sanierung und dem
Ausbau des Daches.

Die hochrangige Besetzung beim Spatenstich für den Um- und Neubau 
symbolisierte die Wichtigkeit der Baumaßnahmen.

Hier entstand das Blutspende-
zentrum 
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Vertrauen ist gut, Kontrolle
ist besser, sagt der Volks-
mund. Und da der Volks-
mund meist Recht hat, ist das
Büro Walle mit beiden
Standorten nach der aktuel-
len Qualitätsnorm zertifiziert. 

Denn Kunden und Partner
sollen sicher sein, dass das
Team von Walle einen hohen
Qualitätsanspruch hat und
diesen auch in seiner täg-

lichen Arbeit realisiert.

Über den Kaufpreis einer
Immobilie wird immer ver-
handelt. Klar. Aber auf wel-
cher Grundlage? Genannter
Preis abzüglich einer Prozent-
zahl? Meist ja. Viel sinnvoller
ist für alle Beteiligten die Er-
stellung eines Wertgutach-
tens. Das gibt Käufer und Ver-
käufer einen echten Eindruck
vom Wert der Immobilie.

Die Kosten, die für ein Wert-
gutachten entstehen, können
sich für alle Beteiligten sehr
wohl rechnen. Der Verkäufer
hat einen neutralen Beleg des
Wertes, der Käufer einen
stichhaltigen Nachweis über
den Wert. Fehlkäufe oder zu
niedrige Verkaufspreise lassen
sich so umgehen.

Qualität mit Brief und Siegel
Büro Walle ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

Wertgutachten können 
viel Geld sparen
Beim Kauf oder Verkauf bieten Wertgutachten 
zudem Sicherheit für beide Parteien

Info-Scheck Nr. 33

Hochbau

Sanierung bestehender Gebäude 

Tiefbau

Seit fast 40 Jahren enga-
giert sich das Büro Walle in
der Ausbildung junger Men-
schen. Und das in vielfältiger
Art und Weise. Zum einen
absolvierten rund 30 junge
Menschen ihre Ausbildung
im Büro. In der Regel als
Bauzeichner/in. Hinzu kom-
men fast jedes Jahr Schul-
praktika, Praxissemester von
Studierenden und Jahres-
praktikanten von der Fach-
oberschule.

Viele konnten zum ersten
Mal Berufsluft schnuppern
und sich damit ein besseres
Bild für ihr weiteres berufli-

ches Leben machen. Das al-
leine ist schon ein großer Er-
folg. Hinzu kommt aber auch
die Bereicherung für das
Stammteam von Walle. Die
jungen Männer und Frauen
bringen immer auch ihre ei-
genen Ideen mit ein – ein
„Jungbrunnen“, der so
manch eine Betriebsblindheit
verhindert.

Neudeutsch heißt das Win-
Win-Situation. Beide Seiten
haben ihren Nutzen und
nicht zuletzt gewinnt die Ge-
sellschaft durch gut ausgebil-
dete Fachkräfte. Ausbildung
lohnt sich – jetzt!

Ausbildung lohnt – Jetzt!
Büro Walle bildet aus und bietet Praktika an

Nicolas Bieg hat nach seinem Jahrespraktikum seine Lehre als 
Bauzeichner absolviert und arbeitet jetzt im Team von Walle.
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